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Das neue Lärmbekämpfungsreglement ist 
seit April 2022 in Kraft. Obwohl jede Art von 
Beschallung grundsätzlich darin geregelt ist, 
haben die Erfahrungen im Sommer 2022 ge-
zeigt, dass Musik nicht gleich Musik ist und 
dass Musik bzw. Lärm subjektiv empfunden 
wird.

Im Sinne der Unternehmer  
und Anwohner
Vor diesem Hintergrund wurden alle Be-
triebsbewilligungsinhaber eingeladen, an 
einer Umfrage zur Aussenbeschallung teilzu-
nehmen. Deren Ziel war es, ein Gespür und 
Verständnis dafür zu entwickeln, ob und in 
welcher Art einheimische Betriebe Musik auf 
ihren Terrassen abspielen wollen und gleich-
zeitig eine Lösung im Sinne der Anwohner 
zu finden. 
Nach Auswertung der Umfrage konnte der 
Gemeinderat drei Zeitfenster für die Test-
phase der Musikberieselung im Winter 
2022/23 festlegen. Aufgrund des zeitver-
setzten Besucher- und Gästeaufkommens 
wurden für Bergrestaurants und für Be-
triebe im Dorf unterschiedliche Zeitfenster 
definiert und zwischen Hintergrundmusik 
und Vordergrundmusik unterschieden. Die 
Gesuche um Aussenberieselung im Winter 
2022/23 werden gemäss den vorgegebenen 
Zeitfenstern bewilligt. 

Lösung für Ruhesuchende  
und Partygänger
Die Destination Zermatt – Matterhorn mit 
ihrem breit gefächerten Angebot lockt ver-
schiedene Arten von Gästen an den Fuss 
des Matterhorns. Genauso verschieden 
sind dadurch die Bedürfnisse und Erwar-
tungen der Gäste, was die Unterhaltung 
angeht. Mithilfe eines mandatierten Fach-
büros sollen nun konkrete Vorgaben und 
Vollzugshilfen für die Aussenbeschallung 
ermittelt werden, die eine Koexistenz von 
Ruhesuchenden, Anwohnern und Partygän-
gern ermöglichen sollen. Es ist vorgesehen, 
Zermatt und die umliegenden Gebiete in 
Lärmempfindlichkeitszonen zu unterteilen 
und in einem zweiten Schritt die Mess- und 
Berechnungsparameter unter Berücksich-
tigung des Umweltschutzgesetzes zu for-
mulieren. 

Zu laut – was tun?
In erster Linie ist das konstruktive Gespräch mit 
den Lärmverursachenden zu suchen. Die Erfah-
rung hat gezeigt, dass mehr als die Hälfte der 
Reklamationen auf diese Weise – unter ande-
rem durch Kompromisse – gelöst werden kann. 
Zeigt das Gespräch keine Wirkung, empfiehlt es 
sich, die Regionalpolizei zu kontaktieren, damit 
Lärmpegel und weitere wichtige Faktoren (zum 
Beispiel Lage, Windrichtung und Musikanlage) 
analysiert werden können. Lärmmessungen 
gehen auf Kosten des Lärmverursachers.

Bewilligungspflichtig
Betriebe, welche eine einmalige oder fixe 
Aussenbeschallung wünschen, müssen min-
destens 14 Tage im Voraus ein schriftliches 
Gesuch beim Gemeinderat einreichen. Ohne 
die Bewilligung des Gemeinderates ist die 
Musikbeschallung im Freien nicht erlaubt.

Einwohnergemeinde Zermatt

«C’est le ton qui fait la musique»
In der Wintersaison 

2022/23 sollen, im Rah-
men einer Pilotphase, 

drei durch den Ge-
meinderat festgelegte 

Zeitfenster für Musik-
beschallung im Freien 

getestet werden. Für die 
Beurteilung der Lärm

emissionen im Dorf und 
im Berggebiet wird ein 

qualifiziertes Fachbüro 
miteinbezogen.

Was ist eine Energieschule?
Eine Energieschule ist eine Schule, die sich vertieft, regel-
mässig und ganzheitlich mit dem Thema Energie ausei-
nandersetzt – sowohl im Unterricht als auch im Rahmen 
des gesamten Schulbetriebs. «Energie» wird im Zusam-
menhang mit dem Lehrplan 21 im Unterricht in allen Fä-
chern besprochen, erlebt und gelernt.

Stromloser Vormittag
In Absprache mit dem Hauswartteam, den Verantwortli-
chen der IT und der Schulleitung wurde morgens um 7.00 
Uhr in allen Schulhäusern der Strom ausgeschaltet und 
eine «Mini-Strommangellage» inszeniert. In den Schul-
häusern blieb es finster. Lediglich die Heizungen und die 
Notausgänge blieben eingeschaltet. Die erste Herausfor-
derung bestand darin, überhaupt ins Schulhaus zu kom-
men, funktionierten doch die automatischen Türen nicht. 
Die Kids und Jugendlichen gelangten dann in ihr dunkles 
Schulzimmer (Sommerzeit!), die interaktiven Wandtafeln 
und die PCs waren aber aus, in den Gängen herrschte eine 
geisterhafte Atmosphäre.
Im Unterrichtsgespräch erörterten die Schülerinnen und 
Schüler dann je nach Stufe bei Kerzenlicht, was Energie 
im physikalischen Sinne ist, woher der Strom kommt, was 
es bedeutet, wenn keine Energie fliesst, welche Geräte 
im Alltag zu Hause und in der Schule ohne Strom nicht 
brauchbar sind, wie Strom gespart werden könnte oder 
welche Geräte «Stromfresser» sind. Diese Themen werden 
nun im Laufe des Schuljahres immer weiter vertieft, sei 
es mit einem «Energietag» oder mit Unterrichtseinheiten.
Die Kinder und Jugendlichen erlebten live die Einschrän-
kungen, das Tageslicht wurde jedoch immer stärker und 
der Unterricht konnte so weitergeführt werden. Mathema-
tik und Sprachen wurden nur mit dem Schulbuch gelernt, 

Kreide und Schreibzeug, Hefte und Blätter kamen wieder 
zum Einsatz. Im Textilen und Technischen Gestalten war 
vor allem Handarbeit gefragt, funktionierten doch die 
verschiedenen Maschinen nicht. Der Vormittag verging 
im Fluge und am Nachmittag konnte wieder ein regulärer 
Unterricht stattfinden. Ein Schüler meinte bloss: «Wäre 
es möglich, jeden Montag stromlos in den Vormittag zu 
starten?»

Weitere Projekte sind vorgesehen
Im Unterricht steht das Thema «Energie» regelmässig auf 
dem Stundenplan, unter anderem besuchten Schulkin-
der die Anlagen der Grande Dixence in Zmutt, diskutierten 
über den Gletscherschwund und machten sich Gedanken 
zum Klimawandel. Im ersten Halbjahr finden anschlies-
send Energietage statt, an denen im Unterricht das Thema 
spezifisch mit Experimenten vertieft wird. Ein Besuch der 
Energieberatung ist angesagt und eine externe Fachper-
son wird die Kids betreffend den Energieverbrauch sen-
sibilisieren. Im Zyklus 1 soll beispielsweise über gute und 
schlechte Energie im Rahmen des Klassenklimas gespro-
chen werden. Ziel ist es, dass die Schülerinnen und Schü-
ler, die Lehrpersonen und das Schulpersonal ihr Verhalten 
im Umgang mit Energie reflektieren.

Stell dir vor, du hast Unterricht und es gibt keinen Strom.  
Nach den Herbstferien erlebten die Kinder und Jugendlichen genau 
diese Situation. Es war gewollt, denn in allen Schulen in Zermatt 
startete die erste Veranstaltung zum Projekt «Energieschule». Es galt, 
sich ohne Strom zurechtzu

Vom Gemeinderat festgelegte Zeitfenster für die Musikbeschallung  
im Freien im Winter 2022/2023

11.00–20.00 Uhr:	 für alle Betriebe, Hintergrundmusik*, um 20.00 Uhr Musik aus
11.00–17.00 Uhr:	 für Bergrestaurants, Vordergrundmusik**, um 17.00 Uhr Musik aus
15.00–19.00 Uhr:	� für Betriebe im Dorf, Vordergrundmusik**, ab 19.00 Uhr 

abschwellende Musik, um 20.00 Uhr Musik aus

* unaufdringliche und leise Musik
** �unterhaltende, gut hörbare Musik (z. B. Après-Ski-Musik, Live-Band, DJ-Set, Piano o. Ä.)


